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Thema 1   

Religiöse Bildungsprozesse finden an verschiedenen Lernorten statt. 

1. Stellen Sie in Bezug auf Ergebnisse empirischer Studien und in Bezug auf religionssoziologische 
Theorien dar, wie es gegenwärtig um die religiöse Sozialisation von Grundschulkindern bestellt 
ist! 

2. Vergleichen Sie den Religionsunterricht mit den beiden religiösen Lernorten „Familie" und „Ka-
techese": Charakterisieren Sie in diesem Zusammenhang Unterschiede sowie Gemeinsamkei-
ten hinsichtlich der jeweiligen Intentionen, Ausgangslagen und Möglichkeiten, wenn es darum 
geht, Kindern religiöse Bildung zu ermöglichen! 

3. Zeigen Sie an zwei Unterrichtsbausteinen, in welcher Hinsicht Grundschulreligionsunterricht 
mit einem der beiden in Teilaufgabe 2 charakterisierten religiösen Lernorte zusammenarbeiten 
kann! 

 

Thema 2  

„Der Religionsunterricht macht mit Formen gelebten Glaubens vertraut und ermöglicht Erfahrungen 
mit Glaube und Kirche" (Der Religionsunterricht vor neuen Herausforderungen 2005) 

1. Erläutern Sie, inwiefern die oben genannte Forderung eine zentrale Aufgabe des Religionsun-
terrichts darstellt! Berücksichtigen Sie dabei auch die Umstände, unter denen Kinder heute 
aufwachsen! 

2. Legen Sie dar, was unter performativem Lernen verstanden wird! Erläutern Sie dabei auch 
Chancen sowie mögliche Schwierigkeiten! 

3. Zeigen Sie anhand von zwei Unterrichtsbeispielen auf, wie in der Grundschule performativ 
gelernt und gearbeitet werden kann! 

 

Thema 3  

Fragt man Studierende nach Inhalten aus dem Alten Testament, welche sie noch aus der Grund-
schule kennen, wird oft die Josefserzählung genannt. 

1. Erläutern Sie theoretische Grundlagen biblischen Lernens! 

2. Stellen Sie auf dieser Grundlage Zielsetzungen dar, die mit dem Einsatz der Josefserzählung im 
Religionsunterricht der Grundschule verbunden werden können! 

3. Verdeutlichen Sie diese Zielsetzungen anhand von zwei Unterrichtsbausteinen! 


